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1.
U n e c h t.
Bischof Altmann von Passau erneuert mit Zustimmung des Klerus und des Kirchen-
volkes dem Bischof Adalbero von Wu¨rzburg auf dessen Bitte und nach Erhalt von
drei Hufen aus dessen Besitz zu Neukirchen und Gunskirchen den einst von dessen
Großvater Arnold [I. Grafen von Lambach und Wels] mit Bischof Christian von Pas-
sau vereinbarten Tausch und besta¨tigt dem Kloster Lambach den Zehent in der zum
Kloster geho¨renden Pfarre daselbst, den Adalberos Vater Arnold [II.] und Großvater
Arnold [I.] sowie [der Bruder] Gottfried, Markgraf [der Ka¨rntner Mark], besessen und
dem Kloster geschenkt hatten, desgleichen den Zehent zu Bachmanning aus dem Besitz
von Adalberos Oheim Aribo.
– – – , – .
Abschr. um 1200 Rom Vatikanische B: Cod. lat. 14.008 fol. 95v (B). — Abschr.
Ende 19. Jh. Lambach StiftsA: Hs. 16 Bd. 1 pag. 13 (C).
Johanek, Siegelurk. Wu¨rzburg (1969) 295f. aus C.
Reg.: Boshof, RBP 1 (1992) 122 Nr. †412 (ku¨rzere Fassung).
Abb. von B: Rumpler in (Katalog) OO¨. Landesausstellung 1989, Histor. Teil (1989)
30.
Die bis 1924/25 in der Lambacher Stiftsbibliothek als Codex XXIII bezeichnete
Handschrift, ein im 2. Viertel des 9. Jahrhunderts in Salzburg geschriebenes Evan-
geliar, ist, wie Rumpler a. a. O. 199 unter VIII. 01 feststellen konnte, u¨ber ein
Antiquariat schließlich 1935 in die Bibliotheca Apostolica Vaticana gekommen. In
dieser Handschrift befinden sich mehrere Eintragungen von Urkunden zur a¨ltesten
Geschichte des Klosters Lambach, so neben der vorliegenden auch die la¨ngere, mit
1056 datierte Fassung (s. Nr. ..), eine undatierte Schenkung des Bischofs Adal-
bero (UBLOE 4, 551 Nr. 2) und das Privileg des Papstes Paschalis II. von 1109
Ma¨rz 25 (UBLOE 4, 553 Nr. 4; Brackmann, GP 1 (1911) 210 Nr. 1).
Die U¨berlieferung C beruht auf der vorgenannten Abschrift B und ist somit fu¨r die
Textgestaltung wertlos.
Mit dieser Urkunde befaßten sich schon Johanek a. a. O., Rumpler a. a. O. 29f.
und Boshof a. a. O. 122f., wobei Rumpler im Gegensatz zur spa¨teren Meinung von
Boshof den Vertrag des Bischofs Christian mit dem Grafen Arnold nicht mit der
auf der Ru¨ckseite des verunechteten Diploms des Ko¨nigs Heinrich IV. von 1061
(s. Nr. .. unter A1) geschriebenen “Einforstungsurkunde” von (992/993) (UBLOE
2, 69 Nr. 51; Boshof a. a. O. 1, 77 Nr. 255) gleichsetzt.
Die vorliegende Urkunde wurde in der 2. Ha¨lfte des 12. Jahrhunderts wohl in
Zusammenhang mit der Herstellung des unechten Diploms auf den Namen Kaiser
Friedrichs I. von 1162 (s. unten Nr. ..) wegen der dem Kloster geho¨renden Pfarre
und Zehente gegen die Ineressen des Dio¨zesanbischofs von Passau angefertigt. Fu¨r
die Intitulatio, Publicatio und Po¨nformel, desgleichen fu¨r die weltlichen Zeugen
2hielt man sich an die gleichzeitig angefertigte “Stiftungsurkunde” auf den Namen
des aus der o¨rtlichen Grafen- und Stifterfamilie stammenden Wu¨rzburger Bischofs
Adalbero (angebl. Or. Lambach StiftsA: U 1; UBLOE 2, 89 Nr. 70) (= VL I);
daher ist die Meinung von Trinks in Jb. OO¨. Musealverein 83 (1930) 127, daß die
weltlichen Zeugen zeitgema¨ß und daher keine “etwaige spa¨tere Erfindung” sind, un-
zutreffend. Fu¨r die geistlichen Zeugen, die offensichtlich nach den Erfordernissen
zur Zeit der Fa¨lschung die Zustimmung des Domkapitels zur U¨berlassung der Ze-
henten durch den Bischof beweisen sollten, diente die echte Schenkungsurkunde
des Freien Born fu¨r Wu¨rzburg bzw. Lambach von 1096 (Or. Lambach StiftsA:
U 5; UBLOE 2, 121 Nr. 84) als Vorlage (= VL II), womit die dort den Tat-
sachen entsprechenden Wu¨rzburger Kleriker hier nun vo¨llig unzutreffend zu Pas-
sauer Domherren wurden.
Offen bleibt die Frage nach dem Gegenstand des einstigen Tausches und ob nicht
doch einzelnen Bestimmungen dieser Fa¨lschung dem tatsa¨chlichen Besitzstand ent-
sprechende, nun nicht mehr vorhandene Traditionsnotizen zugrunde liegen, wie dies
schon Mitis, Studien (1908) 109, Johanek a. a. O. 294 und Rumpler a. a. O. 31
annahmen.
Diese Fa¨lschung genu¨gte wegen ihrer einfachen Gestaltung offensichtlich doch nicht
den rechtlichen Erfordernissen und wurde durch eine weitere Fa¨lschung mit um-
fangreicherem Wortlaut, zeitgema¨ßem Formular sowie Datum und vor allem Siegel
ersetzt, s. Nr. ...
Zur Genealogie der Grafen von Lambach und Wels vgl. zuletzt Zauner in Jb. OO¨.
Musealverein 133/1 (1988) 56-66 und Ders. im oben genannten Katalog (1989)
13-16.
Ego1 Altmannus dei gratia Patauiensis e¸cclesie¸ episcopus notum esse volo omnibus Christi
fidelibus, qualiter peticione dilecti confratris nostri Adelberonis e¸cclesie¸ Wirzburgensis
episcopi acceptis ab eo tribus mansis sui predii, uno scilicet Nivnchirchen, duobus aput
Gundeschrichena, quoddam legitimum concambium prius ab avo suo Arnoldo cum pre-
decessore nostro episcopo Christiano perpetratum nos cum consensu tam cleri quam
populi nostre¸ e¸cclesie¸ renovavimus et ratum esse statuimus. Decimas ergo, quas par-
entes eius, videlicet pater Arnoldus et avus Arnoldus, et marchio Gotefridus possederant
et e¸cclesie¸ [Lambacensi]b contradiderant, nos eidem ecclesie¸ et fratribus ibidem commu-
nis vite¸ disciplinam sectantibus libere et secure possidendas confirmavimus. Iste¸ autem
sunt decime¸: Hoc est inc terminis parrochie¸, que¸ pertinet ad memoratum cenobium,
in Pachmannen, quoque in terminis totius sui predii et patrui sui Arbonis. Si quis autem
hanc nostram confirmationem infringere aut destruere presumpserit, perpetuo anathemate ligatis2
manibus et pedibus mittatur in tenebris exteriores, ibi erit fletus et stritor dentium2. Et sub eisdem
testibus1 confirmavimus: Ro
v
pertus3 prepositus, Ovdelricus decanus, Meginhardus, Co
v
nradus, Gun-
therus prepositi, Wecil, Ovdelricus archidiaconi, laici3 O
v
delricus comes, Marchuardus4, Gerungus,
* Eberhardus comes, * Heinricus, Manegoldus, Zeizolf, Aerbo, Porn, * Nendinch, Archo, Herrant,
Penno, Wermo
v
t, * Erchenbert, * Altman, * Adelram4.
a) BC statt richtig Gundeschirchen b) bis auf ein Ku¨rzungszeichen getilgt, erga¨nzt aus der Nach-
urkunde (s. Nr. ..) c) durch Rasur verb. aus int(er) B
1) Ego – testibus VL I
32) ligatis – dentium Matth. 22, 13
3) Ro
v
pertus – laici VL II
4) Marchuardus – Adelram VL I.
